
Der Anteil der Biomasse am österreichischen
Primärenergieaufkommen liegt bei rund 12%
und ist somit doppelt so groß wie der
europäische Durchschnitt von rund 6%. Damit
übernimmt Österreich in der Biomassenutzung
neben Norwegen, Island und Schweden eine
Vorreiterrolle in Europa. Grundsätzlich sind
die Techniken und Verfahren zur Erzeugung
von Wärme und Strom sowie von flüssigen
und gasförmigen Brennstoffen aus Biomasse
bekannt und werden auch in vielen Bereichen
erfolgreich eingesetzt. Der Grund, wieso die
Energiegewinnung aus Biomasse trotz der
Vorteile, wie geschlossener CO2-Kreislauf,
noch keinen deutlich höheren Anteil am
europäischen Energiemarkt einnimmt, liegt vor
allem an den derzeit niedrigen Fossil-
energiepreisen und die noch um einiges
teurere Anlagentechnik bei der Biomasse-
nutzung. Um eine weitere Marktdurchdringung
der Biomasse als Energieträger auf euro-
päischer Ebene zu forcieren, müssen einer-
seits die Forschungsaktivitäten verstärkt und
andererseits energiepolitische Instrumente wie
die Besteuerung fossiler Energieträger umge-
setzt werden.
In dieser Ausgabe von erneuerbare energie
werden die verschiedenen Möglichkeiten so-
wie technische Entwicklungen zur energe-
tischen Verwertung der Biomasse, von der
Raumwärmebereitung über die Stromer-
zeugung bis hin zum Biomassetreibstoff um-
fassend dargestellt.


